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1 Grundlagen - Kurz und knapp

1.1 Was ist eine Funktion?
Definition 1: Zuordnung

Eine Zuordnung ordnet einem Wert x einen Wert y eindeutig zu.
Man schreibt:

x ‘æ y

Beispiel 1: Zuordnungen

1.
x ‘æ 2x

Diese Zuordnung ordnet jedem Wert x den doppelten Wert 2x zu.

4 ‘æ 2 · 4 = 8

1 ‘æ 2 · 1 = 2

2.
x ‘æ 5

Diese Zuordnung ordnet jedem Wert x den konstanten Wert 5 zu.

3 ‘æ 5

9 ‘æ 5

3.
x ‘æ x

2
Diese Zuordnung ordnet jedem Wert x den halben Wert x

2 zu.

10 ‘æ 10
2 = 5

2 ‘æ 2
2 = 1

Definition 2: Funktion
Eine Funktion f ordnet jedem Element x einer Menge D genau ein Element y
einer Menge Z zu.

f : D æ Z, x ‘æ y
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1 Grundlagen - Kurz und knapp

In dem folgenden Video wird nochmal anschaulich erklärt, was man unter einer Funk-
tion versteht.

Definition 3: Definitionsmenge

Die Menge D (aus Definition 2: Funktion) nennt man Definitionsmenge.

Definition 4: Zielmenge

Die Menge Z (aus Definition 2: Funktion) nennt man Zielmenge.

Definition 5: Funktionswert
Das dem Element x œ D durch eine Funktion zugeordnete Element y œ Z nennt
man Funktionswert und wird mit f(x) bezeichnet.

Satz 1: Funktionswert
In f(x) steht f für die Bezeichnung der Funktion. f ist dabei die am häufigsten
gewählte Bezeichnung. Manchmal stößt man aber auch auf andere Bezeichnungen
wie y(x), g(x), h(x) ...
Der Ausdruck in der Klammer ist dabei die Variable, von der unser Funktionswert
abhängt. Je nach Kontext kommen dort manchmal andere Bezeichnungen vor.
Beschreibt die Funktion beispielsweise einen Sachzusammenhang der von der Zeit
abhängt, so findet man oft anstatt eines x ein t in der Klammer (f(t), g(t) ...).

Eine Funktion f ist also eine Zuordnung, die jedem Element x einer Definitionsmenge
D genau einen Funktionswert f(x) zuordnet. Dabei ist f(x) ein Element der Zielmenge
Z.

f : D æ Z, x ‘æ f(x)

Diese Darstellung einer Funktion wird nur genutzt, wenn es wichtig ist zu erwähnen, wel-
che Menge die Definitions- bzw. die Zielmenge ist. Um sofort mit der Funktion rechnen
zu können, stellt man Funktionen in der Regel durch eine sogenannte Funktionsgleichung
dar.
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3 Lösungen

3.1 Quotient aus zwei Funktionen
1.

Aufgabe 1: f(x) = x+1
x2

Bestimme die Ableitung des folgenden Quotienten:

f(x) = x + 1
x2

Lösung:

f(x) = x + 1
x2

Wir haben einen Quotient von zwei Funktionen. Deshalb machen wir Gebrauch
von der Quotientenregel.

f(x) = u(x)
v(x)

∆ f Õ(x) = uÕ(x)·v(x)≠u(x)·vÕ(x)
(v(x))2

Damit gilt
u(x) = x + 1 und v(x) = x2

Nun leiten wir jede Funktion einzeln ab.
a)

u(x) = x + 1

Um diese Summe von Potenzfunktionen abzuleiten, nutzen wir die Potenzre-
gel.

d(axn)
dx

= a · nxn≠1

Außerdem nutzen wir die Summenregel, um jeden Summanden einzeln abzu-
leiten.

uÕ(x) = d(x)
dx + d(1)

dx
= 1x1≠1 + 0
= 1x0

= 1

b)
v(x) = x2

Um diese Potenzfunktion abzuleiten, nutzen wir die Potenzregel.

d(axn)
dx

= a · nxn≠1
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3 Lösungen

Also gilt:
vÕ(x) = d(x2)

dx
= 2x2≠1

= 2x1

= 2x

Nun können wir in die Quotientenregel einsetzen:

f Õ(x) = uÕ(x)·v(x)≠u(x)·vÕ(x)
(v(x))2

= 1·x2≠(x+1)·2x
(x2)2

= x2≠2x2≠2x
x4

= ≠x2≠2x
x4

= ≠x+2
x3

Du hast eine Frage zu dieser Aufgabe? Dann klicke hier oder auf den QR-
Code

und sage uns, was unklar geblieben ist.
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https://www.mathefragen.de/frage-stellen/?title=Ableiten%20mit%20Quotientenregel&tags=ableiten,quotientenregel
https://www.mathefragen.de/frage-stellen/?title=Ableiten%20mit%20Quotientenregel&tags=ableiten,quotientenregel


3 Lösungen

2.

Aufgabe 2: f(x) = x2+2x≠3
x+12

Bestimme die Ableitung des folgenden Quotienten:

f(x) = x2 + 2x ≠ 3
x + 12

Lösung:

f(x) = x2 + 2x ≠ 3
x + 12

Wir haben einen Quotient von zwei Funktionen. Deshalb machen wir Gebrauch
von der Quotientenregel.

f(x) = u(x)
v(x)

∆ f Õ(x) = uÕ(x)·v(x)≠u(x)·vÕ(x)
(v(x))2

Damit gilt
u(x) = x2 + 2x ≠ 3 und v(x) = x + 12

Nun leiten wir jede Funktion einzeln ab.
a)

u(x) = x2 + 2x ≠ 3

Um diese Summe von Potenzfunktionen abzuleiten, nutzen wir die Potenzre-
gel.

d(axn)
dx

= a · nxn≠1

Außerdem nutzen wir die Summenregel, um jeden Summanden einzeln abzu-
leiten.

uÕ(x) = d(x2)
dx + d(2x)

dx + d(≠3)
dx

= 2x2≠1 + 2x1≠1 + 0
= 2x1 + 2x0

= 2x + 2

b)
v(x) = x + 12

Um diese Summe von Potenzfunktionen abzuleiten, nutzen wir die Potenzre-
gel.

d(axn)
dx

= a · nxn≠1
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3 Lösungen

Außerdem nutzen wir die Summenregel, um jeden Summanden einzeln abzu-
leiten.

vÕ(x) = d(x)
dx + d(12)

dx
= 1x1≠1 + 0
= 1x0

= 1

Nun können wir in die Quotientenregel einsetzen:

f Õ(x) = uÕ(x)·v(x)≠u(x)·vÕ(x)
(v(x))2

= (2x+2)·(x+12)≠(x2+2x≠3)·1
(x+12)2

= 2x2+24x+2x+24≠x2≠2x+3
x2+24x+144

= x2+24x+27
x2+24x+144

Du hast eine Frage zu dieser Aufgabe? Dann klicke hier oder auf den QR-
Code

und sage uns, was unklar geblieben ist.
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3 Lösungen

3.

Aufgabe 3: f(x) = 15≠x2

5x5

Bestimme die Ableitung des folgenden Quotienten:

f(x) = 15 ≠ x2

5x5

Lösung:

f(x) = 15 ≠ x2

5x5

Wir haben einen Quotient von zwei Funktionen. Deshalb machen wir Gebrauch
von der Quotientenregel.

f(x) = u(x)
v(x)

∆ f Õ(x) = uÕ(x)·v(x)≠u(x)·vÕ(x)
(v(x))2

Damit gilt
u(x) = 15 ≠ x2 und v(x) = 5x5

Nun leiten wir jede Funktion einzeln ab.
a)

u(x) = 15 ≠ x2

Um diese Summe von Potenzfunktionen abzuleiten, nutzen wir die Potenzre-
gel.

d(axn)
dx

= a · nxn≠1

Außerdem nutzen wir die Summenregel, um jeden Summanden einzeln abzu-
leiten.

uÕ(x) = d(15)
dx + d(≠x2)

dx
= 0 ≠ 2x1≠1

= ≠2x1

= ≠2x

b)
v(x) = 5x5

Um diese Potenzfunktion abzuleiten, nutzen wir die Potenzregel.
d(axn)

dx
= a · nxn≠1

Also gilt:
vÕ(x) = d(5x5)

dx
= 5 · 5x5≠1

= 25x4
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